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LÄNGGASSSTRASSE 21. BERN

Im April dieses Jahres hat der BHS gegen die Erstellung eines eingeschossigen
Büro- und Geschäftshauses an der Länggassstrasse 21 Einsprache

erhoben

Das projektierte Bauvorhaben, eine grossflächige, eingeschossige Ueberbauung
des gesamten bestehenden Platzraumes, heute steht darauf einzig eine
Tankstelle, zerstört das charakteristische Wechselspiel von geschlossener und
offener Bauweise entlang der Länggassstrasse.

Die bestehenden, den Platz umschliessenden Gebäude tragen mit ihrer
Fassadengestaltung der speziellen Situation voll umfänglich Rechnung. So sind die
Mittelfassade symetrisch auf die Platzachse ausgerichtet und die beiden
seitlichen Fassaden nicht als Brandmauern erstellt, sondern mit Erker,
Loggien und Terrassen versehen.

Eine weitgehende Erhaltung des Platzes muss auch aus diesen Gründen
unterstützt werden.

Der BHS hat zusammen mit dem Stadtplanungsamt im Rahmen der Einspracheverhandlungen

vorgeschlagen, mit der Gestaltung und dem Nutzungsmass die
spezifischen städtbaulichen Randbedingungen zu berücksichtigen, das heisst,
das Volumen des eingeschossigen Neubaues so zu reduzieren, dass die
Charakteristik des Platzraumes erhalten bleibt.

Gleichzeitig sollte eine Nutzung mit grossem Publikumsbezug (Restaurant,
Läden, usw.) realisiert werden, was für die verbleibende Platzsituation
einen Gewinn darstellen würde.

Die Einspracheverhandlungen sind zur Zeit unterbrochen, da die Bauherrschaft
mit ihrem Architekten zusammen eine Berücksichtigung der Anliegen des BHS

prüft.

Hans Jakob Meyer, Beat Häfliger


	Länggasse 21 Bern

